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pes Sjutkcnktt fatnt Hnijaljmjntf}.
©o fornm' id) roieber, einjuïe^ren

Sïfê altgemobnter ©aft.
©ott rnög' bir ©tüd unb §eil befdjeeren,

©rleid)tern beine Saft.

©r bat biet) treu Ijittburdjgeleitet,

©efü^rt mit ftarter £>anb,

£>at bir ein föftlid) Sooê bereitet,
2Jtein tfjeureâ £>eimatlanb!

§at bid) befd)üi$et, bût geroebret

Ser diotb unb .ftriegSgefabr,

.£>at reichen ©egen bir befebeeret,

3)er ftetê bein dtetter mar.

3)rum flauet bei beê Sabreê Söenbe

3n freub'gem 35ant jurüd,
Unb bittet, baf er ferner fenbe

Sn ©naben unfer ©Iüc£

SBittft bu nom neuen Sab? t>en ©egen,

©o macb' bein .öer^e neu,
Unb manbeïft bu auf regten SBegen,

35ann bleibt bir ©ott getreu.

§alt bod) ba§ Sanner beiner ©bre!
©ei frei, mein Satertanb!
SSer treu ergreift ber SSabrbeit Sßebre,

3Jtit bem tampft ©otteê §anb.

Unb tafs in beinen ©renken malten
35 e§ ffriebenê mitbe'JJiacbt!
Sap ber $ßarteifud)t f3afs nid)t flatten,
'3)er Sruberftreit entfacht!

SBotjtan! ©rgreift be§ ©eifteê SBaffen!

knüpft feft bas alte Sanb,
35af mir mit ©otteS .öütfe fdjäffen

©in glüdüdj Saterlanb.
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Des Hinkenden Koten Neujahrsgruß

So komm' ich wieder, einzukehren

Als altgewohnter Gast.

Gott mög' dir Glück und Heil bescheeren,

Erleichtern deine Last.

Er hat dich treu hindurch geleitet,

Geführt mit starker Hand,

Hat dir ein köstlich Loos bereitet,

Mein theures Heimatland!

Hat dich beschützet, hat gewehret

Der Noth und Kriegsgefahr,

Hat reichen Segen dir bescheeret,

Der stets dein Retter war.

Drum schauet bei des Jahres Wende

In freud'gem Dank zurück,

Und bittet, daß er ferner sende

In Gnaden unser Glück!

Willst du vom neuen Jahr den Segen,

So mach' dein Herze neu,
Und wandelst du auf rechten Wegen,

Dann bleibt dir Gott getreu.

Halt hoch das Banner deiner Ehre!
Sei frei, mein Vaterland!
Wer treu ergreift der Wahrheit Wehre,

Mit dem kämpft Gottes Hand.

Und laß in deinen Grenzen walten
Des Friedens milde Macht!
Laß der Parteisucht Haß nicht schalten,

Der Bruderstreit entfacht!

Wohlan! Ergreift des Geistes Waffen!
Knüpft fest das alte Band,
Daß wir mit Gottes Hülfe schaffen

Ein glücklich Vaterland.
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